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I Hande//Messen
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mittex 1/95

Baumwoll-
nachrichten
Widersetzen sich die Baumwoll-
preise den Gesetzen von Ange-
bot und Nachfrage?

Trotz der grössten jemals in der Ge-
schichte eingebrachen amerikani-
sehen Baumwollernte, sind die
Baumwollpreise seit Beginn des

Baumwolljahres 94/95 um mehr als
23 Cents/lb gestiegen. Im Dezember
lagen die Preise um mehr als 16

Cents über dem Fünfjahresdurch-
schnitt. Die Frage, die sich viele ge-
stellt haben, ist: Warum steigen die
Preise, wenn die Versorgung nie so

gut war wie heute?
Die Antwort daraus findet sich,

wenn man Angebot und Nachfrage zu-
einander in Beziehung setzt. Zu An-
fang des Erntejahres scheinen die

Marktbeteiligten nur die grosse Erzeu-

gungsmenge bei US-Baumwolle be-
achtet zu haben und nicht die Aussicht
auf einen sehr hohen Inlandsverbrauch
und eine mögliche Verknappung am

gesamten Weltmarkt. Die Preise fielen
von 84,1 Cents im Mai auf 66,5 Cents

Anfang Oktober.
Gegen Mitte Oktober erkannte man

im Markt, dass der amerikanische In-
landsverbrauch und die Exporte den

grössten Teil der US-Rekordernte auf-
zehren könnte, mit einer dadurch nur
kleinen Steigerung der amerikanischen

Lagerbestände. Im November und De-
zember führte die erwartete Verringe-
rung der Weltversorgung zu einem
scharfen Anstieg der amerikanischen

Exporte, was die Preise weiter nach
oben trieb. Der nächstliegende Termin-
kontrakt lag im Dezember bei 84,8

Cents, dem in der Saison 94/95 hoch-
sten Monatsdurchschnitt.

Nachdem die US-Ernte jetzt im we-
sentlichen eingebracht ist, konzen-
triert sich der Markt ausschliesslich
auf die Entwicklung der Nachfrage.
Falls das Niveau der Verkäufe und

Verschiffungen sich hält, ist damit zu
rechnen, dass die Preise auch für den
Rest der Saison stabil bleiben wer-

den. (Aws /a«Mar-Aw.sgabe von Cof-
/on Perspective, Cotton /ne., f/SAj

Welttextilhandel
Die Weltgarnproduktion reduzierte
sich im 3. Quartal 1994 gegenüber
dem 2. Quartal um 3,5%. Die Produk-
tion fiel in Asien um 2,4%, in den
USA um 1,9% und in Europa um
8,3%. Verglichen mit dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres ist jedoch ei-
ne Erhöhung um 3% zu verzeichnen.

Die weltweiten Garnlager verrin-
gerten sich im 3. Quartal 1994 um
10,5%, nach einem drastischen An-
stieg von 19% im 2. Quartal. Damit

Domotex'95

Die jeweils erste Messe des Jahres, die

grösste internationale Fachmesse für
Teppiche und Bodenbeläge, öffnete
diesmal am 8. Januar 1995 ihre Pfor-
ten. Der Durchbruch der Schallmauer

von 1000 Ausstellern, bedeutete eine

Verdopplung seit der Gründung der
Messe im Jahr 1989. Eine Reihe von
Sonderschauen ergänzten wiederum
das breite Messeangebot.

Unter dem Motto «Aufgepasst: Abge-
passt» präsentierte sich eine ausserge-
wohnliche Teppichgalerie fßzWj.
Im Mittelpunkt standen handgefertigte
und industriell hergestellte Teppiche
aus Vergangenheit und Gegenwart, aus

Orient und Okzident. Trendweisende
Unikate und Editionen gaben Anregun-

sind die Lagerbestände 11% niedriger
im Vergleich zum Vorjahr.

Der europäische Garnbestellindex
stieg um 1% und lag um 2,2% höher
als im gleichen Zeitraum 1993. Die
Weltgewebeproduktion fiel um 2%.
Dabei steht Europa mit einer Verrin-
gerung von 7,4% an der Spitze. Im
gleichen Zeitraum 1993 war die Ge-

webeproduktion um nahezu 4%
höher, hauptsächlich aufgrund eines
8,7% höheren Ausstosses in Asien.

Der europäische Bestellindex für
Gewebe stieg um 8,6%, während er
in den USA um 14,3% fiel. In Brasi-
lien erhöhte sich der Bestellindex um
30%.

/TMF-ßer/c/P

gen zur multikulturellen Wohnentwick-
lung.

Weitere Schwerpunkte waren der

Trend-Themenpark mit domotrend'95,
Carpet Headquarter und Bodenbelag:
Verkehr und öffentlicher Raum.

Werbeoffensive zur Förderung
des Teppichverbrauches

Die «Arbeitsgemeinschaft Textiler Bo-
denbelag» startet eine neue Werbeoffen-
sive zur Sicherang der Zukunft von tex-
tilen Bodenbelägen im deutschen Markt.
Gegenwärtig hat die Vereinigung 82

Mitgliedsfirmen. Als Mitglieder finan-
zieren sie ein Gesamtbudget von 10 Mio.
DM pro Jahr für die Werbekampagne.

Zielsetzung der Offensive ist die
selbstbewusste Herausstellung der
natürlichen Vorzüge von textilen Bo-
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